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Übersicht

Deponiesituation in Niedersachsen:

1. Entwicklung der Deponiekapazitäten bis heute

2. Bewertung der Deponiesituation
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Entsorgungssicherheit für mäßig belastete Abfälle (DK I) 
- Beitrag der Deponien DK II -

 Rückblick: Abfallwirtschaftsplan 2011: DK-II-Deponien:

o Deutlich höhere Abfallgebühren / Entgelte bei den ehemaligen 
Hausmülldeponien DK II als in der Deponieklasse I: verursacht durch 
aufwändige Sickerwasserreinigung und ggf. Entgasung.

o Ziel: Entsorgungssicherheit für mineralische Bau- und sonstige Abfälle 
zu angemessenen Preisen.

o Deshalb: Bedarfsdarstellung für DK-I-Deponien trotz vorhandener 
DK-II-Standorte. 
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Nuancierte Planungsannahme im Abfallwirtschaftsplan (2019) 
Mäßig belastete mineralische Abfälle auf Deponien DK II

 Abfallwirtschaftsplan 2019 zu DK-II-Deponien:

o Hintergrund einer nuancierten Bewertung:

Zwei (jetzt: drei) aktuelle Deponie-Vorhaben wurden als DK-I-Projekte 
gestartet, dann aber als DK-II-Deponien ausgeführt, da DK-II-
Abdichtung nicht zu ausschlaggebenden Mehrkosten führte. 

o Deshalb: Neue Zuordnung im Abfallwirtschaftsplan 2019 und 
im Landesraumordnungsprogramm: 
Deponien der Klasse I oder gleichwertig.
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Deponieplanung im Abfallwirtschaftsplan Niedersachsen 
- Bewertung Deponiekapazitäten der Klasse 0 -

 Vor dem Hintergrund der fehlenden Eignung dieser Deponien, die 
ohne Basisabdichtung betrieben werden dürfen, belastete Abfälle 
aufzunehmen,* wird für Deponien der Klasse 0 im Abfallwirtschaftsplan 
kein auf Landesebene begründeter Bedarf ausgewiesen.

* Modellrechnungen: Entwässerungsschicht über Barriere kf ≤ 10-7 m/s   
führt Sickerwasser nicht (ausreichend) ab (versickert).

 Deponien der Klasse 0 (DK 0) können nur für solche mineralische 
Abfälle in Rechnung gestellt werden, „die aufgrund ihrer fehlenden 
bautechnischen Eignung (z.B. bindiger Bodenaushub) oder aufgrund 
fehlender Verwertungsvorhaben nicht in die Verwertung gehen.“

 Neue Alternative für Nds. (noch nicht im AWP, sondern Erlassregelung): 
DK 0+ mit Einfachdichtung (DK-I-Standard) 
über der Barriere kf ≤ 10-7 m/s (DK-0-Standard).* 
* spätere Oberflächendichtung abhängig von Sickerwasserqualität.  
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Deponieplanung im Abfallwirtschaftsplan Niedersachsen
- Deponieklassen I, II und III -

 In allen Bereichen Niedersachsens besteht in DK I und DK II der Bedarf, 
rechtzeitig Anschlusskapazitäten auf den Weg zu bringen.

 In einigen Bereichen (im Norden und Westen) besteht Bedarf für 
zusätzliche DK-I-Kapazitäten oder gleichwertig (Transportentfernungen).

 Das Aufkommen an DK-III-Abfällen ist weder kontinuierlich noch insgesamt 
groß genug, um eine entsprechende Landesplanung zu rechtfertigen.

 Reflexion der Verbändediskussion (z.B. Bauindustrieverband): 
Massenverschiebungen zur Deponie durch MantelVO.
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DK-III-Abfälle in Niedersachsen nach Art und Menge
- Angaben in Tonnen (Mg) -

Abfallart/Herkunft 2018 2019 2020 2021

Schlacken (NE) 3.128,65 33.051,78 7.694,76 46.067,70

Sonstige NE-Metall 14.314,92 21.992,14 14.121,28 14.693,73

Baumaßnahmen 17.796,87 8.739,32 9.650,90 8.823,66

Bodensanierung 10.490,37 10.142,93 10.297,20 9.805,41

Behandlung (CP) 15.928,72 18.624,85 15.827,26 12.880,75

Sonstige 28.237,96 23.374,92 22.226,83 22.767,36

Gesamt 89.897,49 115.925,94 79.818,23 115.038,61
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Entsorgungswege der nds. DK-III-Abfälle in Tonnen
Verteilung auf Sonderabfalldeponien (anonymisiert)

SAD 2018 2019 2020 2021
1 17.702,74 6.786,88 5.183,80 4.619,92
2 5.812,00 21.861,54 13.842,78 14.693,73
3 10.143,50 13.187,00 13.279,60 9.719,50
4 2.666,80 29.887,62 10.898,54 9.719,50
5 1.995,57 0,00 0,00 0,00
6 0,00 348,34 0,00 0,00
7 5.590,94 6.741,04 10.975,48 8.680,66
8 43.367,83 33.351,86 22.338,54 19.738,88
9 257,15 1.712,34 320,11 530,76
10 2.360,96 2.049,32 2.979,38 3.643,86
Summe 89.897,49 115.925,94 79.818,23 115.038,61
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Eckpunkte zur Entsorgungssituation für DK-III-Abfälle 
- Ein Update 2022 gegenüber AWP 2019: Grundlagen -

 Zwischenzeitlich wurde in Mecklenburg-Vorpommern entschieden, dass 
über das Jahr 2035 hinaus keine gefährlichen Abfälle (Sonderabfälle i. S. 
des NAbfG) mehr auf der Deponie Ihlenberg abgelagert werden.

 Die auf DK-III-Deponien abgelagerten Abfälle aus Niedersachsen 
(ca. 100.000 t/a) haben sich maßgeblich auf sieben oberirdische 
Sonderabfalldeponien (SAD) und mit untergeordneten Mengen auf drei 
weitere SAD verteilt.  

o Zu unterstellende Einflussgrößen: Lage und Entfernung, Angebote

 Die Abfallarten/-herkünfte verteilen sich etwa zu gleichen Teilen auf 
o produktionsspezifische Abfälle (wenige Abfallerzeuger),
o stärker projektabhängige Abfallherkünfte (Bau und Sanierung) 
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Eckpunkte zur Entsorgungssituation für DK-III-Abfälle 
- Ein Update 2022 gegenüber dem AWP 2019: Fazit-

 Das Abfallaufkommen an DK-III-Abfällen in Niedersachsen kann geeignet 
sein, um für etwaige DK-III-Planungen, ggf. auch DK-IV-Planungen, eine 
belastbare Planrechtfertigung zu begründen. 

 Die Struktur der Abfallarten und der genutzten Entsorgungswege lassen 
weiterhin keinen wirtschaftlichen Betrieb einer entsprechenden 
Landesplanung hinreichend gesichert erwarten. 

o Vgl. bei den Entsorgungswegen nicht nur die aufgezeigte Verteilung 
auf DK-III-Standorte, sondern auch die für einige Abfallarten 
bestehenden Behandlungsmöglichen (z.B. thermische Behandlung) 
und Verwertungsoptionen (z.B. Bergversatz). 
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Zum Schluss

• Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


